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WINewsletter 6: Wieselförderung in der Schweiz 
 
NEU: Leitfaden für Projekte zur Förderung von Wieseln und an-
deren Bewohnern unserer Kulturlandschaft 
 
Regionale Projekte sind ein bewährter Weg, um mit gezielten Massnah-
men im Offenland den Lebensraum für Wiesel und andere Bewohner der 
Kulturlandschaft, aufzuwerten und sowohl klein- wie auch grossräumig zu 
vernetzen. Zu diesen Massnahmen gehören insbesondere Kleinstrukturen, 
die all diese Arten als Lebensgrundlage brauchen. Im Rahmen der regio-
nalen Förderprojekte, insbesondere des Grossprojekts "Wiesellandschaft 
Schweiz" und des WIN-karch Pilotprojekts "Lebensraumaufwertung und 
Vernetzung im Bucheggberg, Kanton Solothurn – Förderprojekt für Wiesel, 
Amphibien, Reptilien und Libellen", hat WIN inzwischen wertvolle Erfah-
rungen gesammelt. Sie wurden nun in einem Leitfaden aufgearbeitet, der 
interessierten Personen auf der WIN-Webseite zur Verfügung steht 
(www.wieselnetz.ch). 

Im ersten Teil des Leitfadens wird die Organisation eines regionalen För-
derprojekts behandelt: Zentrale Pfeiler sind die Projektleitung, die fachli-
che Begleitung, die Trägerschaft, die begleitende Arbeitsgruppe und die 
ausführenden Personen. Der zweite Teil des Leitfadens befasst sich mit 
dem Vorgehen in einem Förderprojekt. Dabei wird auf die Arbeiten und die 
Grundlagen der vier Phasen einer Projektdurchführung eingegangen: Auf-
bauphase, Umsetzungsphase, Erfolgskontrolle und langfristige Betreuung. 
Der Leitfaden richtet sich insbesondere an Institutionen und/oder Perso-
nen, die sich für die Aufwertung und Vernetzung von Lebensräumen in der 
Kulturlandschaft engagieren möchten. 

 
 
 

 
 

 
WIN-fachliche Begleitung gefragt 
 
Die Zahl der mehrjährigen Wieselförderprojekte, die von externen Organisa-
tionen (Naturpärke, Natur- und Vogelschutzvereine und andere Vereine, 
NGOs, Stiftungen, Vernetzungsprojekte) lanciert und organisiert sind und 
von WIN fachlich begleitet werden, nimmt seit acht Jahren kontinuierlich zu. 
So laufen derzeit neben den Förderprojekten im Rahmen von "Wieselland-
schaft Schweiz" und "WIN-karch Pilotprojekt am Bucheggberg", grössere 
Förderprojekte für Wiesel und evtl. andere Bewohner der Kulturlandschaft 
in folgenden Gebieten (siehe Karte): Gros-de-Vaud VD (Pro natura), Natur-
park Gantrisch BE/FR, Parc Jura Vaudois VD, Parc du Doubs BE/JU/NE, 
Parc naturel régional Gruyère Pays-d'Enhaut FR/VD, Parc régional 

 
Gebiete mit Wieselförderprojekten 
von externen Organisationen 
(orange), Populationsräume des 
WIN-Grossprojekts "Wieselland-
schaft Schweiz" (grün) und Popu-
lationsraum des "WIN-karch-Pilot-
projekts am Bucheggberg" (rot) 
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Chasseral BE/NE, Linthebene SG (Stiftung Lebensraum Linthebene), UNE-
SCO Biosphäre Entlebuch LU, Unterbaselbiet BL (Solidago Naturschutz), 
Zimmerberg ZH (Wiesel & Co am Zimmerberg). 

Zusätzlich berät WIN zahlreiche kleinere Projekte von einzelnen Landwir-
ten, Natur- und Vogelschutzvereinen oder Naturfreunden sowie von Militär-
flugplätzen und Schaltanlagen zur Stromverteilung (Swissgrid-Unterwerke). 

 
Weiterbildungskurse 
 
Kurs: „Lebensräume von Kleinkarnivoren erkennen und aufwerten“ 

Am 21. September 2018 haben Cristina Boschi von WIN Wieselnetz und 
Claude Fischer von der hepia (Haute école du paysage, d'ingénierie et d'ar-
chitecture de Genève) den WIN Weiterbildungskurs auf Französisch im 
Parc Jura Vaudois (VD) durchgeführt. Unter den Teilnehmenden waren 
Fachpersonen aus kantonalen Verwaltungen, NGOs und Ökobüros im Be-
reich Natur- und Landschaftsschutz sowie Landwirtschaft. Am Morgen er-
hielten die Teilnehmenden zunächst einige Grundlagen: Einblick in die Öko-
logie der kleinen Musteliden, ihre Ansprüche an Lebensraum und Land-
schaftsvernetzung sowie verschiedene Fördermassnahmen. Am Nachmit-
tag konnte dieses Wissen im praktischen Teil auf den Weiden bei Pré Nou-
veau, Arzier eingesetzt werden. Zuerst wurde mit dem Bewirtschafter disku-
tiert, wo Kleinstrukturen angelegt werden sollen. Anschliessend baute man 
zuerst gemeinsam einen Steinhaufen, danach zwei Asthaufen. 
 
Ausblick 
WIN Wieselnetz führt mit dem Naturpark Thal (SO) am Freitag 20. Septem-
ber 2019 den eintägigen Weiterbildungskurs auf Deutsch durch. Der theo-
retische Teil findet in Balsthal (SO) und der praktische Teil im Naturpark 
Thal statt. Ziel des Anlasses ist: Der Blick für die Lebensräume von Herme-
lin, Mauswiesel und Iltis schärfen und wichtige Fördermassnahmen in der 
Praxis kennenlernen. Das Anmeldeformular für den Kurs kann auf der WIN-
Webseite (www.wieselnetz.ch) heruntergeladen werden. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Austausch zu aktueller Forschung über Wiesel in der Schweiz 
 
In der Schweiz laufen einzelne praxisorientierte Forschungsprojekte zu klei-
nen Musteliden. Am 24. Januar 2019 hat WIN in Lenzburg einen halbtägi-
gen Austausch zu den aktuell laufenden Projekten in der Schweiz organi-
siert. Vorgestellt wurden die Resultate aus dem Kleinkarnivorenprojekt im 
Parc du Doubs (Dr. Michel Blant, Faune Concept), dem Wieselförderprojekt 
am Flughafen Zürich (Adrian Dietrich, SWILD), dem Fragmentations- und 
Vernetzungsprojekt im Seeland (Dr. Irene Weinberger, Quadrapoda), die 
Erkenntnisse bzw. das weitere Vorgehen zur Habitatmodellierung und zu 
Monitoringprojekten (Nils Ratnaweera, ZHAW) sowie die Projektidee zu Mo-
nitoring und Förderung der Wiesel im Mittelland (Adrian Dietrich und Annina 
Zollinger, Verein Minimus). WIN dankt allen herzlich für die sehr interessan-
ten Beiträge und die anregenden Diskussionen. 

 

 


